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Zum zweiten Mal hatte Martin Eichhorn zum Sommerlehrgang in die malerische Bergwelt des Steinernen Meeres
geladen. Über 80 Teilnehmer aus Senden, Holzkirchen und Freising reisten nach Maria Alm, um  sich eine Woche lang
auf's Taekwon-Do zu konzentrieren. Auch einige Familien waren diesmal dabei, um Lehrgang und Urlaub zu
verbinden. Wir hatten das Glück auf unserer Seite. Petrus hatte das Seine dazu getan, wie im Film rissen die Wolken
am Anreisetag auf und begrüßten die Teilnehmer mit schönstem Sonnenschein.

Die gepflegten Zimmer des Bundesportzentrums waren
schnell bezogen, so starteten bereits am Samstagnachmittag
die ersten Trainingseinheiten für Blau- bis Rotgurte. Danach
fand in der Dreifach-Turnhalle die offizielle Lehrgangs-
eröffnung unter der Leitung von Martin Eichhorn (4.Dan)
statt. Der Freisinger Schulleiter hielt einen 1-stündigen
Lehrgang und gab anschließend   die Trainingspläne für die
einzelnen Gruppen bekannt. Er hatte mit seinen Kollegen
Toni Hanfstengl (4.Dan, Holzkirchen) und  Kai Fischer
(3.Dan, Senden) das Lehrgangsprogramm speziell auf die
einzelnen Leistungsstufen ausgerichtet. Den Abschluss des
ersten Tages bildete das gemeinsame Abendessen, wobei die
hervorragende Küche großen Anklang fand.

Die nächsten Tage fanden die Lehrgänge bei
den Schulleitern im Wechsel statt. Das
Morgentraining war in zwei Gruppen
aufgeteilt, danach verteilten sich die Einheiten
für die Farbgurte über den ganzen Tag. Für die
Weiß- und Gelbgurte standen Grundtechniken
sowie die Verbesserung von Schrittstellung
und Körperhaltung auf dem Programm, bei den
Grün- und Blaugurten wurde zusätzlich am
Ilbotaeryon und verschiedenen Selbst-
verteidigungsübungen gefeilt.



Die Lehrgänge der Rot- und Schwarzgurte standen ganz unter dem
Motto der Jubiläumsgala "40 Jahre Taekwon-Do in Europa" . Der
Schwerpunkt lag auf den  für
die Gala bereits bekannten
Programmpunkten, der
Chung Mu Hyong und auf
Großmeister Kwon, Jae-
Hwa's Technikreihen (3-4-4,
2x7 Techniken etc.), darüber
hinaus hatten die Lehrgänge
die höheren Hyongs und den
Freikampf zum Thema.

Als Besonderheit hatte Freisings Schulleiter Martin Eichhorn verschiedene "Kampfhyongs" vorbereitet. Jede Einheit
hatte eine spezielle Hyong zum Thema, die im Kampf gegeneinander gelaufen wird. Das Interesse spiegelte sich in der
hohen Teilnehmerzahl der Stunden, in der die Aktiven die 4./ 6./ 9. und die 12. Hyong in dieser Form kennenlernten
und einstudierten.

Den freien Tag und das schöne Wetter nutzten viele zu Ausflügen in die Umgebung, der Rest erholte sich am
Swimmingpool. Ein paar Eifrige konnten es nicht lassen und holten sich beim Badminton auf dem Funcourt einen
Sonnenbrand.



Das Ende der Woche stand ganz im Zeichen der Abschlussveranstaltung. Es war am letzten Tag eine Vorführung für
die Belegschaft des Bundessportzentrums und natürlich auch für die eigene Mannschaft geplant, hatte man doch die
meiste Zeit in separaten Gruppen trainiert. Bei dieser Gelegenheit traten vier Schüler zur Gürtelprüfung an. Angela
Walbröl legte die Prüfung zum 8. Kup erfolgreich ab, Ruth Recktenwald, Chor Thongthip und Felix Bitterling
bestanden verdient die Prüfung zum 5. Kup. Die Vorführung beeindruckte die Zuschauer durch hervorragende
Leistungen und das große Engagement der  Aktiven.  Die Einzel- und Gruppenvorführungen fanden viel Beifall und
vermittelten den Zuschauern einen guten Eindruck über den Facettenreichtum des Taekwon-Do.



Abschließend zeigten auch die Lehrgangsleiter eine
Probe ihres Könnens. Dabei überzeugte Kai Fischer
mit einem Ellbogenstoß auf fünf Bretter.
Toni Hanfstengl und Martin Eichhorn liefen  synchron
die Se-Jong Hyong. Beim Ilbotaeryon der beiden
Schulleiter machte das Zusammenspiel von Kraft,
Technik und Körperbeherrschung deutlich, was die
Faszination des Traditionellen Taekwon-Do ausmacht.
Als Bruchtest zeigte Toni Hanfstengl eine schnelle
Fußkombination auf 2 Bretter.
Martin Eichhorn demonstrierte seine Spezialtechnik,
den gesprungenen Tollyochagi aus der 360°-Drehung
mit anschließender Sprungferse auf je 2 Bretter, und
beendete die Aktion     mit einem Yoksudo auf zwei
halbe Bretter.

Der Lehrgang fand in einer fröhlichen und stimmungsvollen Abschlussfeier seinen Ausklang. Dabei trugen einige
Holzkirchner mit  lustigen Gstanzln über die Ereignisse der Woche, bei denen auch  die Schulleiter bedacht wurden,
sehr zur Erheiterung bei.

Die guten Rahmenbedingungen im Bundessportzentrum, die Themenvielfalt der Lehrgänge und die Harmonie
zwischen Lehrgangsleitern und Schülern machten  die Trainingswoche in den österreichischen Bergen zu einem
schönen Erlebnis, an das sich die Teilnehmer noch lang erinnern werden.


